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Jesus steht im Weg

…gerate ich ins Staunen. Jedes Jahr wieder. Ich weiß 
doch, dass alles grün werden wird. Dass die Blätter 
der Buchen hell aus den Knospen schlüpfen und der 
Rasen so schnell wächst wie sonst nie. Dass Farben ins 
Blumenbeet getupft werden. 

Und doch überwältigt es mich, wenn es so weit ist. 

Gott muss ein Lebenskünstler sein. Er malt kein Bild, 
sondern das Leben selbst. Jedes Jahr neu rührt seine 
Schönheit mich an. 

Tina Wilms

Im Frühling…

Das Seecafé am Emssee in Rheda-Wiedenbrück 
hatten sich gut 30 Senioren und Mitglieder der 
Frauenhilfe für den Nachmittags-Ausflug aus-
gesucht. 

Auf dem Rückweg machte die Gruppe einen 
Zwischenstopp in der Alexanderkirche in Oer-
linghausen, wo Pfarrerin Tono Erlärungen zur 
Kirche gab und eine Andacht hielt. 

Ausflug an den Emssee
Schönes Wetter und die Aussicht auf einen schönen Café-Besuch – was will man mehr...

Zwei, die sich verstehen… Kaffee-Zeit mit Blick auf den See.
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Mit Fahrrädern, Helmen und Warnwesten fuhr 
die Gruppe am Hauptbahnhof vorbei, in Rich-
tung Herford. Der Radweg führte direkt an der 
Werre entlang. 

Ziel war ein schöner Spielplatz in Herford, auf 
dem sich die Jungen und Mädchen mit Geträn-

ken und Brötchen stärkten. Während der Fahrt 
waren mit Kette aufziehen gelegentlich die Pan-
nen-Spezialisten herausgefordert. 

Die Radtour war für alle ein tolles Erlebnis – 
mit großem „Hallo“ wurde die Gruppe  gegen 
12 Uhr wieder am Kindergarten empfangen. 

Ausflug | Einmal nach Herford und zurück

Kindergarten mit dem 
Fahrrad unterwegs

Gut gesichert mit leuchtenden Warn-Westen: Die Kindergarten-Kinder von der Hermannstraße vor 
dem Start zum Fahrrad-Ausflug.

Die jährliche Fahrradtour des Kindergartens an der Hermann-
straße führte nach Herford. Bei warmen Wetter warteten 18 
Kinder und drei Mitarbeiterinnen vor dem Kindergarten, pünkt-
lich um 9 Uhr ging es los. 

Der ökumenische Gottesdienst auf dem Salzhof 
ist gute Salzufler Tradition – erinnert wird an 
eine frühere Begebenheit der Stadtgeschichte, 
als die Salzquellen, der Ursprung des Salzufler 
Reichtums seinerzeit, zu versiegen drohten und 
die Menschen Gott um Hilfe und Beistand baten.
Pfarrer Hans Breidbach von der katholischen 
Liebfrauengemeinde begrüßte die Gemeinde, 
die liturgische Gestaltung übernahm Pfarrerin 
Steffi Langenau.

Bürgermeister Wolfgang Honsdorf trug die 
Lesung aus dem ersten Kapitel der Apostel-
geschichte vor, und Pastorin Martina Stecker 
nahm in ihrer Predigt Bezug auf den Epheser-
brief des Apostels Paulus, in dem das Prinzip der 

Einigkeit beschworen wird: ein Herr, ein Glaube, 
eine Taufe. Heinz Wiethaus von der freikirchli-
chen Gemeinde sprach die Fürbitten, und die 
Kollekte war für die Erhaltung der Kurseelsor-
ge bestimmt. 

Anschließend lud das Team des Eine-Welt-La-
dens am Salzhof zum „Jubiläumsverkauf“ ein. 
Vor zwanzig Jahren, am Himmelfahrtsfest 1991, 
hatte eine Initiative von Reformierten, Katholi-
ken und Lutheranern in Bad Salzuflen den klei-
nen Weltladen auf dem Salzhof gegründet. Im 
Weltladen sollten die Bad Salzufler die Möglich-
keit haben, die wertvollen Produkte der Klein-
bauern aus den armen Ländern zu einem fairen 
Preis zu kaufen. 

Bei herrlichem Sommer-Sonnenschein begingen auch in diesem 
Jahr mehrere hundert evangelische wie katholische Christen 
den „ Salzwerkbettag“.

Jubiläum | Salzwerkbettag und Geburtstag des Eine-Welt-Ladens

Lebendige Traditionen 

Gut gelaunt 
am Stand des 
eine-Welt-
Ladens: Pastor 
Hans Breidbach 
(katholische 
Gemeinde) und 
die Pfarrerinen 
Steffie Lange-
nau (lutherisch) 
und Martina 
Stecker 
(reformiert).
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Das Wetter war gemischt, doch die Stimmung 
prima: Die Mitglieder des Chores der Stadtkirche 
hatten sich für den Jahresausflug in heimischen 
Gefilden für eine Wanderung von Wärentrup 
„über den Berg“ zum Waldrestaurant „Bienen-
schmidt“ entschieden. 

Karl-Heinrich Becker aus der Tenor-Riege hat-
te die Route geplant, und trotz einiger zu bewäl-
tigender Höhenmeter kam die Gruppe mit Kan-

torin Waltraud Huizing gut voran. Dass sich am 
Ende die Schar der Wanderer etwas in die Län-
ge zog, lag auch nur daran, dass einige Sänger 
einen Baum herrlich leckerer Wildkirschen ent-
deckt hatten, von denen erst ausgiebig genascht 
werden musste. 

Nachdem im Restaurant die Kaffeetafel aus-
giebig genutzt worden war, blieben die Kirschen 
auf dem Rückweg unbehelligt…

Ausflug | Chor der Stadtkirche unterwegs im Lipperland

Wandern und naschen

Einkehr nach der Wanderung: Die Chormitglieder im Ausflugslokal „Bienenschmidt“.

Kirchenkabarett | „Klüngelbeutel“ kommt nach Bad Salzuflen

Gott ist ein Hütchenspieler
Schon mal vormerken: Am Samstag, 26. 
November um 19 Uhr ist das Kirchenkabarett 
„Klüngelbeutel“ aus Köln in der Stadtkirche zu 
Gast mit seinem  neuen Programm: „Gott – ein 
Hütchenspieler?“

Das Kabarett hat bereits mehrere Preise ge-
wonnen – es bietet „Szenen und Satiren aus der 

Welt der real-existierenden Kirche“ und bringt 
die Lachmuskeln ordentlich in Bewegung. Zwei 
der vier Mitglieder der Gruppe sind selber Pas-
toren – sie nehmen „ihre“ Kirche sehr liebevoll 
auf den Arm! Die Veranstaltung ist unbedingt zu 
empfehlen! Weitere Infos über die Gruppe unter 
www.kluengelbeutel.de  W. Huizing

Viele alte und neue Fans feierten die »Four Ro-
ses« und genossen den geraden Gitarrensound, 
der dabei mit den Stücken variationsreich wech-
selte von metallisch-kernig bis balladenhaft.
Die »vier Rosen« haben sich ganz bewusst dafür 
entscheiden, nicht eigene Stücke zu schreiben, 
sondern als Cover-Band Songs anderer zu inter-
pretieren. Teils perfekt bis ins Detail – ihre Büh-
nenshow mit Hits aus den Charts und Rock-Klas-
sikern geht deshalb sofort ins Blut.

Mit dabei waren die Bielefelder „Soulbounds“, 
die mit moderner »Metal«-Musik überzeugten. 
Kein Stück leiser präsentierte sich schließlich 
»Symrid« aus Bad Oeynhausen, die quasi für die 
zunächst eingeladene »Ozz«-Band eingesprun-
gen waren – die hatten sich zwischenzeitlich 
aufgelöst. Die Bad Oeynhauser Metal-Rocker 
punkteten mit atmosphärischen, mit viel Energie 
vorgetragenenm Eigenkompositionen.

„Wer Gutes will, muss Gutes tun“, hatte Or-
ganisatorin Martina Stecker im Vorfeld als Paro-
le ausgegeben. Denn der Eintritt war für die Kas-
sen des Kinderschutzbundes Bad Salzuflen und 
die Herberge „Zur Heimat“ bestimmt. Für das 
leibliche Wohl hatte ein Helferteam der Stadtkir-
che wird mit Getränken aus dem Bierwagen und 
Grillgut zu kleinen Preisen gesorgt.

Rosen-Rock | Die Band »Four Roses« kam jetzt zum 5. Mal nach Salzuflen

Jubiläums-Rock mit den „Rosen“
Das Rockfestival „Rock am Hallenbrink“ feierte Geburtstag: 
Zum fünften Mal kamen die Leipziger »Rosen« nach Bad Salz-
uflen und lieferten im großen Saal des Gemeindehauses an der 
Stadtkirche eine gewohnt professionell-rockige Show.

Rockig: Die „Four Roses“ im Gemeindehaus.
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Ulrike Wahren, diplomierte Gesangslehrerin, ist 
als Sängerin in Musical, Jazz, Chanson, Pop und 
Gospel ebenso zu Hause wie auf der musika-
lischen Theaterbühne. Ihre Engagements sind 
geprägt von der Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Musikern. 

Konzertreisen führten sie nach Frank-
reich, England, Skandinavien, Namibia. 
Sie unterrichtet als Lehrbeauftragte für 
Gesang an der Hochschule für Musik in 
Detmold. 

Ulrike Wahren wird im Konzert eige-
ne Stücke präsentieren, aber auch mit 
dem  Gospelchor „Get-up“ Lieder zusam-
men singen. Am Klavier  wird sie von ih-
rem Mann, dem Pianisten Peter Stolle, 
begleitet. 

Der Chor unter der Leitung von Wal-
traud Huizing ist mit etlichen neuen Lie-
dern zu hören, die  zum Teil eigens für das 
Konzert von einer Chorsängerin choreo-
grafiert worden sind, hat aber – wie im-
mer – auch bekannte Lieder zum Mitsin-
gen und Mitklatschen im Programm. 

Der Eintritt zum Konzert ist frei, eine 
Spende zur Förderung der Kirchenmusik 
aber willkommen.

Bereits ab 16 Uhr wird eingeladen, das Gos-
pelcafé im Gemeindehaus der Stadtkirche zu be-
suchen: selbst gebackener Kuchen, Kaffee, Tee 
und kalte Getränke werden angeboten. Der Er-
lös des Verkaufs dient der Deckung der mit dem 
Konzert verbundenen Kosten. 

Das Musical ist ein Dauerbrenner im Musik-
geschäft und wird seit über 40 Jahren weltweit 
auf den verschiedensten Bühnen aufgeführt.  
„Jesus Christ, Superstar“ erzählt die Leidens-
geschichte von Jesus Christus . Der Komponist 
setzt unterschiedliche Musikstile aus Rock, Pop 
und Klassik ein. In diesem Projekt werden die 

Lieder in deutscher Sprache eingeübt. 
Aufführungstermin ist das Wochenende 

17./18. März 2012. Wer Lust hat, an diesem 
zeitlich begrenzten Projekt teilzunehmen, ist ein-
geladen. Die Proben beginnen am Montag, 26. 
September um 18.30 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirche. 

Das Sommerkonzert am 16. Juli um 19 Uhr wird 
traditionell von allen musikalischen Gruppen der 
Gemeinde gestaltet: vom Kinderchor bis zum Se-
niorenchor ist  in diesem Jahr alles dabei. Die 
Kinderchorgruppe des Kindergartens Hermann-
straße singt Lieder aus der „Vogelhochzeit“ 
von Rolf Zuckowski; erstmals beteiligt sich auch 
die „Gospelsinggruppe“ der Konfirmanden; der 

Gospelchor sorgt in bewährter Weise für Stim-
mung; die Kantorei bringt gesellige Lieder und 
das „Zigeunerleben“ von Schumann zu Gehör 
und der Seniorenkreis lädt mit Liedern und Ka-
nons zum Mitsingen ein. Nach den Sommerklän-
gen gibt es die Möglichkeit, bei Würstchen und 
Getränken noch eine  Weile gesellig beieinander 
zu bleiben bei hoffentlich gutem Wetter! 

„Come, let us sing… Gospel and more…”: Über 
30 Singfreudige haben sich bereits angemeldet 
für die Freizeit „Singen auf der Insel Juist“ vom 
23. bis 30. August; ganz wenige Plätze sind 
noch zu vergeben. 350 Euro kostet die Freizeit 

im komfortablen Inselhospiz auf Juist. Die Lei-
tung der Singfreizeit liegt in den Händen von 
Kantorin Waltraud Huizing. 
Weitere Infos unter der Telefonnummer (05222) 
980 44 52.

Konzert | Fetzige Musik mit Ulrike Wahren und „Gospelcafé“:

Gospeln, swingen, feiern: 
Halleluja & mehr 

Gospel-Fans können sich freuen: am Sonntag, 25. September, 
beginnt um 18 Uhr das zweite Konzert des Gospel-Chors „get-
up“. Unter dem Motto „Hallelujah, sing a song“ werden die 
Gospler der Gemeinde gemeinsam mit dem Stargast Ulrike 
Wahren ein tolles Konzert in der Stadtkirche geben.

Singt mit „get-up“ in der Stadtkirche: Ulrike Wahren.

Rockmusical | von Andrew Lloyd Webber: Kooperation mit PoGo Schlangen

„Jesus Christ, Superstar“
Der Gospelchor „Get-up“ plant ein gemeinsames Projekt mit 
dem PoGo-Chor Schlangen: Andreas Lehnert und Waltraud 
Huizing werden ab September das Rockmusical „Jesus Christ, 
Superstar“ von Andrew Lloyd Webber einstudieren. 

Singen und feiern | Konzert der Chöre und Gemeindefest am 16. Juli

Perlende Sommerklänge an 
und in der Stadtkirche

Singen auf Juist: Männer noch gesucht 
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„An insgesamt vier Tagen werden wir uns auf 
Entdeckungsreise rund um das Thema Wasser“ 
begeben“, erläutert Gemeindepädagogin Bar-
bara Laß. In den Andachten hören die Teilneh-
menden vom Wasser als Quelle des Lebens, von 
Brunnengeschichten und dem Wasser der Ver-
heißung.

Ein buntes Programm rund um das Thema 
„Wasser“ mit Bildern, Geschichten, einem Was-
serrätsel, Liedern und Spielen ergänzt das An-
gebot – es bleibt aber auch genügend Zeit zum 
Klönen.

Die Tage beginnen jeweils um 9 Uhr mit ei-
nem Frühstück. Mittags gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen. Am Donnerstag ist ein kleiner Aus-
flug mit Mittagessen im „Haus am See“ geplant. 
Barbara Laß: „Genießen Sie das Zusammensein 

in unserem schönen Calvin-Haus. Wir freuen 
uns auf Sie!“

Die „Ferien ohne Koffer“ kosten 30 Euro plus 
das Mittagessen beim Ausflug. 

Anmeldungen bitte umgehend bei Barbara 
Laß, Telefon 94 40 53, oder im Gemeindebüro, 
Telefon 95 97 63.

Ferien ohne Koffer, das beliebte Ferienangebot für Senioren, 
findet in diesem Jahr vom 26. bis 29. Juli jeweils von 9 bis 14.30 
Uhr im Calvin-Haus statt. Es sind noch einige Plätze frei.

Senioren | Noch einige Plätze frei

„Ferien ohne Koffer“ 
rund um das Thema Wasser

Im Rahmen der Sommerlichen Orgelkonzerte 
findet in der Stadtkirche am Sonntag, 14. Au-
gust, um 19.30 Uhr ein Orgelkonzert statt mit 
Christina Raschdorf/Detmold.

Die junge Organistin (Jahrgang 1986) be-
gann 2006 das Studium der Kirchenmusik an 
der Musikhochschule in Detmold in der Orgel-
klasse von Prof. Tomasz A. Nowak. Verschiede-

ne Meisterkurse bei Michael Belotti und Micha-
el Radulescu ergänzten die künstlerische Aus-
bildung. Zurzeit befindet sie sich im Masterstu-
dium Kirchenmusik, das sie mit dem A-Examen 
abschließen wird. 

Auf der Steinmann-Orgel erklingen Werke von 
Bach, Mendelssohn und anderen. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung  ist frei.

Im vergangenen Jahr hat die Kantorei der Stadt-
kirche im Rahmen eines Ausfluges die ehema-
lige Gemeinde unserer Kirchenmusikerin Wal-
traud Huizing in Köln  besucht und mit dem dor-
tigen Chor einen schönen Gottesdienst gestal-
tet. Im September findet jetzt der Gegenbesuch 
statt: vom 9. bis 11. September werden etliche 
Mitglieder der Kantorei der Evangelischen Sing-
schule Köln-West nach Bad Salzuflen kommen 
und  zusammen mit unserer Kantorei den Got-

tesdienst am 11. September musikalisch aus-
schmücken. 

Es erklingt unter anderem der doppelchöri-
ge 100. Psalm von Heinrich Schütz „Jauchzet 
dem Herren“. 

Im Rahmen des Chorbesuchs gibt es am Sams-
tag, 8. September um 10.30 Uhr eine „Musik 
zur Marktzeit“, die von Christiane Kehr-Göbel 
(Köln) am Cello und Waltraud Huizing am Kla-
vier gestaltet wird.

Unter der Leitung von Nicole Krüger und Wal-
traud Huizing singen und spielen die „Großen“ 
des Kindergartens – die im Sommer in die Schu-
le kommen – jeden Donnerstag um 15 Uhr in 
der Turnhalle des Kindergartens. Eine Auffüh-
rung der „Vogelhochzeit“ findet im Rahmen des 

Sommerfestes der Chöre am Samstag, 16. Juli, 
ab 19 Uhr  in der Stadtkirche statt. 
Nach den Sommerferien wird es dann wieder ein 
musikalisches Projekt geben, das offen ist auch 
für Kinder, die nicht mehr im Kindergarten sind.  
Probenzeit ist immer Donnerstag um 15 Uhr. 

Kinderchor- und Theater Klitzeklein
Seit mehreren Wochen probt die Theatergruppe „Klitzeklein“ 
des Kindergartens Hermannstraße die „Vogelhochzeit“ von Rolf 
Zuckowski. 

 Orgelkonzert mit Bach 

Musikalischer Gottesdienst | mit doppelchörigen Motetten

Chorbesuch aus Köln
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Anzeigen

● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

In der Begründung heißt es wörtlich:
»Edeltraud Bräunig beweist christliche Nächs-
tenliebe. Tag für Tag. Und in sehr vielen Facet-
ten.
Noch keine 40 Jahre alt, tauschte Edeltraud 
Bräunig Beruf gegen Berufung: Sie gab ihre An-
stellung als Kartografin bei einem Verlag auf, 
um sich voll und ganz ehrenamtlichen Aktivitä-
ten zu widmen, zunächst im Rahmen der Evan-
gelisch-reformierten Kirchengemeinde Bad Salz-
uflen, wo sie für den Bau eines Kindergartens 
sowie eines Wohnheims für Aussiedler und Mig-
ranten sorgte.
Um deren Wohlergehen kümmerte sie sich dann 
auch gleich persönlich, indem sie ihnen half, Mö-
bel zu beschaffen, und ihnen auch sonst zur Sei-
te stand.
Bis vor einiger Zeit war Edeltraud Bräuning auch 
eine der Leiterinnen der Bad Salzufler Frauenhil-
fe – etwa 50 Frauen, die für ältere Gemeindemit-
glieder bunte Nachmittage organisieren, kranke 
Gemeindemitglieder besuchen und helfen, wenn 
es keine Angehörige gibt, die das tun.
Fast 20 Jahre lang kümmerte sie sich um einen 
von ihr mit ins Leben gerufenen »Eine-Welt-La-
den«. Am Ort bis heute unvergessen, wie sie mit 
einem Handwagen die Waren vom Lager in das 
Ladenlokal transportierte.

Als sich genug Helferinnen und Helfer gefunden 
hatten, damit der Laden weiterlief, wartete auf 
Edeltraud Bräunig schon die nächste Herausfor-
derung: Der Vater ihrer Freundin war pflegebe-
dürftig geworden – und sie übernahm die Auf-
gabe, ihn zu pflegen.
Bei all ihrem Engagement ist Edeltraud Bräunig 
sehr, sehr bescheiden und scheut die Öffentlich-

keit – umso schöner, dass sie heute zu uns ge-
kommen ist, um den Bundesverdienstorden ent-
gegenzunehmen!«

Edeltraud Bräunig hat sich in unserer Gemein-
de außer bei den bereits genannten Aufgaben 
in der Friedhofsverwaltung eingesetzt und sich 
intensiv um die Pflege des Friedhofs an der Her-
forder Straße gekümmert. Der Kirchenvorstand 
ist stolz darauf, dass ihr Einsatz und ihr Engage-
ment jetzt auch »zivilrechtlich« die angemesse-
ne Anerkennung fand.
Insgesamt wurden diesmal 15 Frauen aus-
gezeichnet. In einer Feierstunde in der Düssel-
dorfer Staatskanzlei bedankte sich die Minister-
präsidentin bei den Ausgezeichneten für ihr En-
gagement und wies auf die Besonderheit hin, 
dass erstmalig bei einer Ordenaushändigung 
ausschließlich Frauen berücksichtigt worden sei-

en. Ministerpräsidentin Kraft: »Die heutige Fest-
veranstaltung zeigt ganz deutlich, in wie vielfäl-
tiger Weise Frauen sich engagieren und dass es 
gelingen kann, ehrenamtliches Engagement mit 
familiären und beruflichen Aufgaben zu verein-
baren. Die wahren Vorbilder sind nicht irgend-
welche Medien-Sternchen, sondern Menschen 
wie Sie. Sie alle haben viel mehr getan als Sie 
mussten. Sie tragen mit Ihrem Einsatz und Elan 
dazu bei, dass unser Land liebens- und lebens-
wert ist. Sie helfen mit Ihrer Menschlichkeit an-
deren, die Hilfe brauchen. Auch wenn Sie es 
selbst nicht so empfinden oder nicht wahrhaben 
wollen: Sie leisten tagtäglich Großes.«
Der Bundespräsident habe ein Signal setzen wol-
len und die besondere Wertschätzung von Frau-
en durch die Politik verdeutlichen wollen, so die 
Ministerpräsidentin, und ihr selbst sei es eine 
besondere Freude, diese Orden zu überreichen.

Edeltraud Bräunig ist von NRW-Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft mit dem Bundesverdienstkreuz am Band ausgezeichnet 
worden. Sie hat die von Bundespräsident Christian Wulf ver-
liehene Auszeichnung für »gelebte Nächstenliebe« bekommen.

Auszeichnung | Verdienstkreuz für Edeltraud Bräunig

Geehrt für „gelebte 
Nächstenliebe“

Bei der Ordenverleihung: Edeltraud Bräunig 
(rechts) mit NRW-Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft.
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Ein kleines Wort mit 
großer Wirkung

„Dank ist eine Gabe, an der ich Freude habe, und wer dankt,  
wird meine Hilfe erfahren.“ Psalm 50, 23 

Martina Stecker

Es ist der zweite Mittwoch im Monat. 
Tauschzeitabend. Dieses Mal aber kein 
normaler, sondern heute findet das Som-

merfest statt. Ich freue mich auf diesen Abend 
ganz besonders. Einfach Gast sein kann ich, 
muss nichts vorbereiten, nichts leiten. Niemand 
hat mich im Vorfeld gefragt, nichts musste ich 
klären oder doch in die Hand nehmen. Es gibt ja 
das Festkomitee.

Ich betrete den Raum. Er ist liebevoll und fest-
lich vorbereitet. Eine große Tafel steht in der 
Mitte. Sommerlich leicht und bunt ist sie ge-
schmückt. Ein vielfältiges Buffet ist aufgebaut. 
Jeder hat ein selbst gemachtes Gericht mit-
gebracht. Es duftet herrlich nach verschiedens-
ten Speisen.

Jedem, der den Raum betritt, wird ein Aperitif 
gereicht. Mich durchströmt ein warmes Gefühl 
der Dankbarkeit. Wie schön, hier so willkommen 
geheißen zu werden.

Nach einer Zeit setzen sich alle an die Tafel. 
Erst jetzt nehme ich die bunten Kärtchen, die 
auf ihr verteilt sind, so richtig wahr: Auf blumi-

gem Hintergrund lese ich: „Ein kleines Danke-
schön“. Ein Täfelchen Schokolade bekräftigt die-
ses noch einmal mit dem aufgedruckten Wort 
„Dankeschön“.

Wie jetzt? Da sagen „Danke“, diejenigen, die 
sich all die Gedanken für den heutigen Abend 
gemacht haben und all die Arbeit? Das gibt es 
doch gar nicht!

Doch, das gibt es. Ich bin froh an diesem 
Abend, fühle mich wohl in dieser Runde von 
Menschen, für die gegenseitiges Geben und 
Nehmen selbstverständlich ist und die doch 
auch dafür dankbar sind, das sie sich gegensei-
tig die Möglichkeit geben, sich zu helfen und sich 
helfen zu lassen.

„Dank ist eine Gabe, an der ich Freude habe, 
und wer dankt, wird meine Hilfe erfahren“, so le-
se ich den Vers aus dem 50.Psalm in der Innen-
seite des Kärtchens.

Diese Gemeinschaft der Tauschzeit hat dies 
für sich wahr gemacht.

Jetzt, wo ich so voller Dankbarkeit bin, auch 
und gerade für das Dankeschönkärtchen, da spü-

re ich schmerzlich, dass ich genau das manchmal 
vermisse, das kleine Wörtchen „Danke“, und ich 
fühle, wie weh es tut, wenn alles einfach nur 
selbstverständlich hingenommen wird.

Manchmal vermisse ich den Dank, so 
geht es mir kummervoll durch den 
Sinn, und es schießt mir auf der an-

deren Seite durch die Gedanken, wie oft ich 
doch von Gott alles so selbstverständlich nehme, 
was ich in und an meinem Leben habe.

Ist Gott auch so traurig wie ich, wenn alles 
nur einfach immer von mir hingenommen wird 
und ich ihn erst dann anspreche, wenn mir et-
was mangelt oder etwas nicht passt? Wie oft 
sage ich Gott so aus ganzem Herzen „Danke“?

Wann kommt mir in den Sinn zu danken. Ich 
merke, vor allem dann, wenn ich ins Nachden-
ken über meine Welt, über mein Leben, meine 
Lebenssituation gerate. Ich trete – bewusst oder 
unbewusst – einen Schritt zurück und betrachte 
meine Welt. Nun nehme ich bewusster wahr, wo 

all die Dinge sind, die mich freuen, die mich zu-
frieden oder gar glücklich machen. Und so ent-
steht das Gefühl der Dankbarkeit und das kann 
ich dann aussprechen in Worten Menschen und 
auch Gott gegenüber – und bei ihm auch in Lie-
dern und Gesang! 

Da, wo die Freude, aus der Dankbarkeit 
gewachsen, überschwingt, beginnen 
Menschen zu singen. So auch an je-

nem Abend der Tauschzeit.
Wenn Menschen aus Dankbarkeit singen, 

dann sind sie wirklich glücklich.
Ich habe mir vorgenommen, viel öfter und be-

wusster Gott und Menschen zu danken. Ich ha-
be ja erlebt, wie es mich selber dann auch glück-
lich macht.

Was war noch mal der Ausgangspunkt zu die-
sem Vorhaben? Ach ja, das Nachdenken über 
mein Leben. Denn Danken kommt aus dem 
Denken. 
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Senioren-Singkreis
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3 (nicht 
in den Ferien). 

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst
mit Pfarrerin Martina Stecker und Team: 14 Uhr im 
Gemeindehaus von-Stauffenberg-Straße 3:  
9. Juli + 24. September

Erntedankfamiliengottesdienst 

und Begrüßung der neuen Katechumenen am 
Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr in der Stadtkirche

Theater Kunterbunt
donnerstags 15.30 Uhr Probe im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche.

„Theater Klitzeklein“
donnerstags 15 bis 15.45 Uhr im Kindergarten 
Hermannstraße (Sporthalle) für die Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren. 

Buntes aus der jungen Küche
29. September um 17.30 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche

Konfirmanden

Konfigos: 9. Juli, 10. + 24. September + immer 
um 14 Uhr Gemeindehaus an der Stadtkirche

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
 ● 18-20 Uhr MOK Montagskreis für Jugendliche im 
Calvin-Haus

Dienstags:
 ●15-15.30 Uhr KoCa Konfirmandentreff im Cal-
vin-Haus
 ●16.30-21.30 Uhr Offener Jugendtreff für Ju-
gendliche ab 13 im Zentrum Auferstehungskir-
che: Kicker, Billard, Internet, Bistro.

Mittwochs:
 ●16.30-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches 
und Konfis  Zentrum Auferstehungskirche.
 ●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte Freunde im Zentrum Auferstehungs-
kirche.

Donnerstags:
 ●16-17.30 Uhr Firlefanz Spielgruppe für Kinder 
von 6 bis 11 im Calvinhaus.
 ●ab 18 Uhr Teamtreff Treff aller ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden im Calvin-Haus

Freitags:
 ●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.
 ●17.30-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zen-
trum Auferstehungskirche

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: 
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte…: freitags 15-17 
Uhr. 22. Juli, 2. + 16. + 30. September. Mittwoch, 
23. September, Fahrt zur Frauenhilfe der Kreuzkir-
che in Herford.

Frauenhilfe Elkenbrede, Calvin-Haus: 14-täg-
lich mittwochs 15-17 Uhr mit Andacht, Kaffee, Ge-

Kreise • Treffs • Termine Kreise • Treffs • Termine
sprächen, Diavorträgen, Lesungen: Erstes Treffen 
nach der Sommerpause am 7. Serptember. Mitt-
woch, 23. September, Fahrt zur Frauenhilfe der 
Kreuzkirche in Herford.

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Abendkreis für Frauen
donnerstags 19.30 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche: 22. September

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte. Kontakt: 
Pn. W. Holzmüller, Telefon 92 91 88, 20 Uhr  
Neue Termine nach den Ferien

Freitagsgespräch für Männer
Jeweils 1. Freitag im Monat, 15.30-17 Uhr, evan-
gelisch-lutherisches Gemeindehaus an der Aufer-
stehungskirche, Gröchteweg.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
Sonntag, 21. August + 18. September im Calvin-
Haus im Anschluss an den Gottesdienst in der 
Auferstehungskirche

Tauschzeit
19.30 Uhr im Gemeindehaus Stadtkirche: 14. Sep-
tember

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat, 18 bis 18.30 Uhr, 

in der Krypta der Liebfrauenkirche, Grabenstraße. 
Ab Juli in der Krypta der Erlöserkirche.

Diakoniegottesdienst
mit Verabschiedung von Frau Nickel und Frau 
Bräunig am Sonntag, 25. September, 10 Uhr in der 
Stadtkirche

Jahresfest der Frauenhilfen: 
Mittwoch, 28. September, 15.30-17.45 im Kur-
theater Bad Meinberg. Infos und Anmeldung bei 
Barbara Laß, Telefon 94 40 53

Service

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags von 15 bis 17 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Eintrittsstelle der Kirchen
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuz-Zentrum 
über der Post (Ecke Lange Straße/Steege)

Raum der Kirchen
in der Wandelhalle am Kurpark: Buchausleihe, Ge-
spräche und Informationen montags und freitags 
10-12 Uhr, mittwochs 15-17 Uhr.

Weltladen
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des kleinen Weltladens auf dem Salzhof 
freuen sich über jeden, der einmal vorbeischaut. 
Geöffnet ist vormittags an allen Markttagen.
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Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von April bis Mai 
erhalten haben:

Spendenzweck Euro

Erhalt der Stadtkirche 156,50
Kirchenmusik 270,00
Gemeindearbeit 175,00
Kinder- und Jugendarb. d. Gemeinde 65,68
Diakonie- und Sozialarbeit 183,09
Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtk.) 57,20
Kindergartenarbeit 130,00
Gemeindebrief 50,00
freiwilliges Kirchgeld 50,00

Rock am Hallenbrink 50,00
insgesamt 1.187,47

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das

Spenden-Konto 200 991 0010 bei der  
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. Spen-
denquittungen werden auf Wunsch 
gerne ausgestellt.

Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwwwwwwwwwwwwww.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattungennnnn-kramer-kramer-kramer-kramer-kramer.de.de.de.de.de

Bestattungen
Kramer

Eigene TEigene TEigene TEigene TEigene Trauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapelle
und Vund Vund Vund Vund Verabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräume
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DAS JAHR DER TAUFE
Müssen Paten in der Kirche sein?
Als wir beim Taufgespräch sitzen, ist die 
Vorfreude auf die Taufe deutlich zu spü-
ren: Der Gottesdienst soll festlich wer-
den, die Taufkerze ist schon in Arbeit, 
vielleicht kann jemand aus der Familie im 
Gottesdienst mitwirkden. Darüber sprechen 
wir ausführlich. 
Eine Patin nimmt am Gespräch teil, das ist 
hilfreich und viel besser, als sich kurz vor 
dem Gottesdienst zum ersten Mal zu sehen. 
Als ich nach der Konfessionszugehörigkeit 
des zweiten Paten frage, springt die Mutter 
auf und verschwindet mit dem Telefon im 
Nebenraum: „Kein Problem, ich frag mal 
eben!“ Als sie zurückkommt, sieht sie etwas 
betreten aus. „Der ist gar nicht mehr in der 
Kirche. Der ist vor zwei Jahren ausgetreten.“  
– „Dann kann er leider nicht Pate werden“, 
sage ich, „so sieht das die  Lebensordnung 
unserer Kirche vor.“ 
Der Vater des Kindes empört sich: „Das 
ist mal wieder typisch Kirche, alles nur 
Vorschriften und Regeln und Bürokratismus. 
Es gibt bestimmt viele Paten, die in der 
Kirche sind und sich kaum um ihre 
Patenkinder kümmern, aber wenn hier einer 
ist, der wirklich Interesse hat und auch gläu-
big ist, dann geht das nicht, bloß weil er 
nicht in Ihren Laden gehört.“
Ich kann die Empörung des Vaters ei-
nerseits verstehen, denn es geht ihm um 
einen Freund der Familie, dem er sein Kind 
gerne anvertrauen möchte. Und mir liegt 
es fern, einfach nur Paragraphen zu rei-
ten. Andererseits begegne ich hier einem 
häufi gen Missverständnis des Patenamtes. 
Die Paten vertreten bei ihrem Patenkind 
die Gemeinde, und sie sollen ihm helfen, 
Gott kennen zu lernen und in der Kirche 
ein Zuhause zu fi nden, in die es mit der 
Taufe aufgenommen wird. Das verspre-

chen Paten im Taufgottesdienst öffentlich: 
„Seid Ihr bereit, für Euer Kind zu beten, 
ihm in Notlagen beizustehen, es mit Gott 
bekannt zu machen und ihm zu helfen, in 
die christliche Kirche hineinzuwachsen, so 
antwortet: Ja, mit Gottes Hilfe!“ Wie aber 
kann man das versprechen und gleichzeitig 
der Institution Kirche den Rücken kehren? 
Wie kann man das einem Kind erklären, 
wenn es danach fragt, was es heißt, zur 
Gemeinde zu gehören?
Was mag den Paten in spe bewogen haben, 
aus der Kirche auszutreten? Vielleicht hat 
es Verärgerung oder Konfl ikte gegeben, im 
schlimmsten Fall war Gleichgültigkeit der 
Grund. Für ein ernstzunehmendes Patenamt 
sind das schwierige Voraussetzungen. Und 
andererseits bietet dieses Amt die unver-
gleichliche Chance, zusammen mit dem 
Patenkind den eigenen Glauben noch ein-
mal neu zu entdecken, auch die „Institution“, 
die Gemeinschaft der Getauften, auf eine 
Weise von  innen kennen zu lernen, die 
zuvor nicht im Blick war: Im Gottesdienst. In 
den Kindergruppen und den Angeboten für 
Familien, beim Tauferinnerungsgottesdienst.  
Im geschilderten Fall hat es ein langes und 
gutes Gespräch mit dem in Aussicht ge-
nommenen Paten gegeben. Er überlegt, 
ob er wieder in die Kirche eintritt. Um der 
Klarheit willen, die die Übernahme eines 
solchen Amtes erfordert..
 Steffi e Langenau
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Sich mit Gottes Segen auf den Schulweg 
machen. Kinder treffen, die den gleichen 
Weg haben. Als Familie neue Schritte 
gehen. Die Grundschulen Ahornstraße und 
Elkenbreder Weg laden zusammen mit un-
seren Kirchengemeinden zu Beginn des 
neuen Schuljahres zu 
einem Gottesdienst für 
Schulanfänger ein. 

Eingeladen sind alle, 
vor allem natürlich 
die Kinder mit ihren 
Familien, Lehrerinnen 
und Lehrern.

Grundschule Ahornstraße: 
Mittwoch, 7. September, 17 Uhr
in der Erlöserkirche
Grundschule Elkenbreder Weg: 
Mittwoch, 7. September, 17 Uhr
In der Auferstehungskirche

E-JUNIOR BASIS
Computerkursus für Kinder von 7-10 Jahren in den Herbstferien

START IN DIE SCHULZEIT
Gottesdienste zum Schulanfang

In den Herbstferien bietet das evange-
lische Jugendbüro zusammen mit dem 
Selbstlernzentrum Bad Salzufl en einen ko-
stenlosen Computerkursus für Grundschüler 
an. Mit Hilfe eines multimedialen und päda-
gogisch wertvollen Lernprogramms erlernen 
Kinder spielerisch Computer-Knowhow, das 
sie in einem abschließenden Wissenstest 
überprüfen können. Daneben gibt es wich-
tige Hinweise zu Sicherheit und Umgang mit 
dem Internet. Weitere Inhalte des Kursus 
sind PC-Grundlagen, Textverarbeitung, 
Zeichnen, Präsentation, Internet und 
E-Mail. 

Vorteile:
• Die Kinder eignen sich wesentliche 

PC-Grundfertigkeiten an
• Sie setzen sie sich ein klares Ziel und 

arbeiten auf dieses hin

• Die Kinder sehen, dass Wissen Schritt 
für Schritt wächst

• Sie lernen, sich selbst zu organisieren, 
Lösungsstrategien zu entwickeln und 
miteinander zu kommunizieren

• Die Kinder erhalten eine Bescheinigung 
über ihr Wissen

Der Kursus fi ndet in der zweiten 
Herbstferienwoche am 
Montag, 31.Oktober, 
Mittwoch, 2. November 
und Freitag, den 4. November 
jeweils von 12 bis 13 Uhr im 
Selbstlernzentrum Bad Salzufl en (VHS-
Gebäude, Hermannstraße 32, 32105 Bad 
Salzufl en) statt.
Anmeldungen bei Christian Kießling, Ev. 
Jugendbüro Bad Salzufl en

21Gemeinsam unterwegs
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Pfarrbezirk II

Pfarrbezirk III

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:
Pfarrbezirk I

22 Gemeinsam unterwegs

„Sommerklänge“
Samstag, 16. Juli, 19 Uhr, Stadtkirche
Es singen und musizieren alle Chöre/ Gruppen der Stadtkirche – ein buntes sommer-
liches Programm mit vielen verschiedenen Chorbeiträgen und Liedern zum Mitsingen 
erwartet die Besucher. Der Eintritt ist frei!

Gospelkonzert
Sonntag, 25. September,18 Uhr, Stadtkirche
Der Gospelchor „Get-up – Gospel and more“ wird neue Stücke präsentieren, aber 
auch bekannte Songs zum Mitmachen und Mitsingen stehen auf dem Programm. 
Besonderes Highlight des Abends ist die Sängerin Ulrike Wahren (Detmold). 
Der Eintritt zum Konzert ist frei – es wird aber eine Spende am Ausgang erbeten.

Klavierabend
Samstag, 10. September, 19.30 Uhr, Martin-Luther Haus
Mit Werken von D. Scarlatti. F. Chopin und R. Schumann; 
Am Klavier: Bo-Ra Kim (Korea) 
Der Eintritt ist frei.

Sommerliche Orgelkonzerte in Bad Salzufl er Kirchen
Beginn jeweils 19.30 Uhr, Kollekten zur Deckung der Kosten

31. Juli:  Auferstehungskirche  
Werke von: J. S. Bach, J.Stanley, F. Mendelssohn Bartholdy
An der Führer-Orgel: Prof. Dr. Helmut Fleinghaus, Herford

7. August: Erlöserkirche 
Werke von: D. Buxtehude, J. S. Bach u.a.

An der v. Beckerath-Orgel: KMD Jobst-Hermann Koch, Lemgo

 14. August: Stadtkirche
An der Steinmann-Orgel: Christina Raschdorf

21. August  Bergkirchen
Werke für Orgel und Klavier
Johannes Vetter (Bielefeld)

28. August: Kilianskirche Schötmar
An der Eule-Orgel: KMD Ralf Bölting

KIRCHENMUSIK

Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.
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24. Juli
Kollekte: Seniorenarbeit Bad Salzuflen

10 Uhr Pn. Holzmüller

31.Juli
Kollekte: Aids-Hilfsprogramm in Malawi

10 Uhr Pastorin M.Stecker, anschl.  
Kirchkaffee im Turm

 7. August
Kollekte: Lippischer Gemeinschaftsbund

10 Uhr Pastorin W.Holzmüller Pastorin M.Stecker 
mit Abendmahl mit Abendmahl

14. August
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben für Mission-Zweck: Vereinte Evangelische Mission

10 Uhr Pn.W.Holzmüller

21. August
Kollekte: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD - Für den Dienst der Kirche an Menschen unterwegs

10 Uhr Prädikantin I. Kuhlmann, Schötmar 11 Uhr Pastorin W.Holzmüller 
 anschl. Brunch im Calvin-Haus

28. August
Kollekte: Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste

10 Uhr Pfr.i.R.Karl Drüge, anschl.  
Kirchkaffee im Turm

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

g r

g n

g n

g w

g r

Amtshandlungen
Es wurden beerdigt

g nEs wurden getraut
  

  

  

  

Es wurden getauft
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro, Anke Nolte
Friedhofsverwaltung: Edeltraud Nickel
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs-
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik 
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52  
Jugenddiakon
Christian Kießling, Telefon 1 70 71
Gemeindepädagogin 
Barbara Laß, Telefon 94 40 53
Club C
Ziegelstraße 40, Tel. 5 84 33
Diakonieverband
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr
Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Ausländer: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Steege 14b (über der Post), Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)

Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Ellen Puls, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Wenkenstraße 63, Tel. 0172-5277800
Zentrale Eintrittsstelle
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuzzentrum, 
Postgebäude, Steege 14b.

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

 4. September
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben für Ökumene: Polen

10 Uhr Pastorin W.Holzmüller  11 Uhr Pastor Kees Appelo – kommt aus 
Goldene - Diamantene- und Südafrika, lebt heute mit seiner Frau   
Eiserne Konfirmation Kornelia Schauf  in Leopoldshöhe 
mit Abendmahl mit Abendmahl

11. September
Kollekte: Jugendarbeit in Bad Salzuflen

10 Uhr Pastorin M. Stecker

18. September
Kollekte: Flüchtlingsarbeit in Bad Salzuflen

10 Uhr Pastorin W.Holzmüller 11 Uhr Pastor M.Honermeyer 
 anschl. Brunch im Calvin-Haus

25. September
Kollekte: Stationäres Hospiz Detmold

11 Uhr Pastorin M Stecker 
Diakonie-Gottesdienst, mit Verabschiedung 
Edeltraud Bräunig und Edeltraud Nickel 
anschl. Kirchkaffee 

 2. Oktober – Erntedankfest und 
Salzwerkbettag
Kollekte: Brot für die Welt

10 Uhr Pastorin M. Stecker 10.00 Uhr gem. Familiengottesdienst 
Familiengottesdienst Liturgie:Pastorin W.Holzmüller 
Begrüßung der Katechumenen Predigt: Pastorin St. Langenau 
 mit Abendmahl

 9. Oktober
Kollekte: Diakonieverband

10 Uhr Pn.W.Holzmüller
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